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Mit genedigistem Vorwissen vnnd Bewilligen 
          164ist bey dem hintern Preugschür ain neue 

  Maischpoding eingebauet vnd darzue 
  von Hannsen Weyrer, Müller zu Prun, 
  32 Läden, ainer zu 1¼ Gulden, dann 
  2 Yexen mit Fuehrlohn per 5 Gulden er- 

No. 206   kaufft worden, thuen laut Scheins 45 fl., 
 

Huius fl. 4 [kr.] 3 
 

[fol. 161v] 
 
  von solicher Maischpoding zemachen vnnd 
  an die Stöll zerichten Hannsen Stoib, 
  Zimermaistern zu Stattamhof, yber- 
  haubt verdingt vnd bezalt laut Scheins 

No. 207   den 16. July 1664 36 fl. neben zum  
  Trunckh 1/8 Pier, cost 1 fl. 33 kr., 
  vmb 8 lb. Leinöhl zur Kütt 1 fl. 12 kr., 
  trifft alles zusamen 
     83 fl. 45 kr. 
 
Weiln auch daß vordere Prunchar 

           165in Fuegen ganz erfault vnd nit mehr 
  gehalten, ist soliches mit genedigister 

No. 208   Bewilligung ausgehebt vnd neues 
  vfgericht, darzue von ermelten 
  Hanns Weyrer, Millern zu Riat Prun, 
  vf 2 mal erhandlt 36 ferchene Läden, 
  ain zu 1½ Gulden, vnd 2 Yexen per 6 fl. 
 

Huius per se [83 fl. 45 kr.]  
 

[fol. 162r] 
 
  ist ihme Inhalt zwayer Schein den 12. Jenner 

No. 209   vnnd 16. Augustj á 1664 bezalt 60 Gulden, 
       et   diesem Prunchar an die Stöll zemachen vnd- vf- 
No. 210   zerichten , auch dz ob Schindltach zuuerlengern 

  vnd außzubessern, ist besagtem Zimermaister 
  Stoib yberhaubt gedingt vnd bezalt ver- 

No. 211   müg Bescheinung 16. Xber Ao. 1664 50 Gulden 
  sambt 1/8 Pier Trunckh oder Leykauf 1 fl. 
  33 kr., vmb 14 lb. Leinöhl zur Kitt 
  Willibald Wölfl, Saillern a Stattamhof, 

No. 212   laut Zetls 2 fl. 48 kr., thuet alles 
   114 fl. 21 kr. 
 

                                                 
164 Randbemerkung: „Neue Maisch-/poding“. 
165 Randbemerkung: „Prun Char“. 


